
Arbeitswelt Hochschule erfolgreich gestalten

—

Perspektive New Work@Fraunhofer
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Fraunhofer-Gesellschaft
Auf einen Blick

Anwendungsorientierte Forschung mit Fokus auf zukunftsrelevante Schlüsseltechnologien sowie auf die Verwertung 

der Ergebnisse in Wirtschaft und Industrie. Wegweiser und Impulsgeber für innovative Entwicklungen.

> 30 000 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

76 Institute und
Forschungseinrichtungen

30%

70%

Industrieaufträge und
öffentlich finanzierte 
Forschungsprojekte 

Grundfinanzierung
durch Bund und Länder

3,0 Mrd. € Finanzvolumen
2,6 Mrd. € Vertragsforschung
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Was ist New Work?
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Zentrale Treiber der Transformation für Wirtschaft und Gesellschaft

Digitalisierung & KI

 Künstliche Intelligenz / 
ChatGPT

 Social-Media-Society
 Cloud Services
 Quantencomputing
 Digitale 

Geschäftsmodelle
 Collaboration

Technologien

 Nachhaltigkeit als 
Differenzierungsmerk-
mal von Arbeitgebern

 Energiewende
 Mobilitätswende
 Bilanzierungsauflagen
 Regenerative Energien
 Klimaneutralität

DekarbonisierungDemografie

 Fachkräftemangel 
 Diversity
 Individualisierung
 Work-Life-Integration
 Gesundes Leben
 Wünsche nach mehr 

Zeitsouveränität

Orts- & Zeitflexibilität

 Ortsmobile Arbeit als 
selbstverständlich 
erwarteter Bestandteil

 Ausweitung von 
Zeitflexibilität in 
Richtung unterjährige 
Pausen, Sabbaticals

 Neue Lebenskonzepte
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Autoren sind sich oft nicht einig, was New Work eigentlich ist

Phänomen Maßnahmen-

paket
Tool

Form der 

Arbeitsorganisation

Arbeitsprinzipien

Konzept

Philosophie

Mix an 

Praktiken

Management-Mode
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Initiative »New Work@Fraunhofer« 
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»New Work@Fraunhofer«
Die Reise seit 2018

Bestandsaufnahme

• Online-Befragung
• Faktencheck
• externes Benchmarking

02 04

03 05

Pilotierung

• Orts- und zeitflexibles Arbeiten
• Führung und Selbstorganisation
• Agilität
• Kooperation 

Starting@NewWork & 
institutsspezifische Beratung

• Tools, Handlungshilfen und 
Umsetzungsbeispiele auf der 
Intranetseite NewWork@Fraunhofer

• Institutsspezifische Beratung über 
Inhouse-Consulting

01

Roll-out & Regelbetrieb

• Skalierte Beratung der FhI über virtuelle Modulreihen
• Etablierung einer New Work-Community

Bilanzierung

• Gestaltungserfahrungen
• Erfolgsfaktoren und Rahmenbedingungen
• Wirkungsmessung der 5 Jahres-Initiative
• Kommunikation der Ergebnisse
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»New Work@Fraunhofer« auf einen Blick: das Visionshaus
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Auftrag und strategische Ankopplung 

Wir sind in der Wissenschaft Benchmark

einer flexiblen, sinnhaften und innovativen Arbeitswelt 

Mit New Work ein flexibles, kooperatives, partizipatives, kundenorientiertes 

Arbeits- und Forschungsumfeld für selbstbestimmte Mitarbeitende gestalten

Wir müssen… ≫die Organisation vernetzen≪ ≫mehr Freiraum wagen≪ ≫neue Identität entwickeln≪ ≫unser Denken ändern≪

Vision

Zeit- und Ortsflexibles 
Arbeiten realisieren

Wir werden…
Auftrag

Stoß-

richtung

Agiles Denken und 
kundenorientierte, 

kooperative 
Organisationsformen 

weiterentwickeln

Führung neu denken 
und Verantwortung 

übergeben

Wissen und 
Menschen sinnvoll 
selbstorganisierend 

vernetzen

Partizipation, 
Vertrauen und 
Kollaboration 

erlebbar machen

ARBEITSERBRINGUNG ORGANISATION
FÜHRUNG & 

SELBSTORGANISATION KOOPERATION SINNSTIFTUNG

Wir wollen…

Wir stärken… ARBEITGEBERATTRAKTIVITÄT INNOVATIONSKRAFT
ORGANISATORISCHE 

RESILIENZ

Wert-

beitrag
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Themenlandkarte New Work@Fraunhofer
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Zeit- und ortsflexibles 
Arbeiten

Arbeitsumfeld-
gestaltung

Gesunde, attraktive 
Wissensarbeit Adaptive Organisation

Future Pay

Hybrides Arbeiten

Kooperation

Agilität

Führung

New Work Pilot-Themen
2018-2021

Weitere New Work-Themen
ab 2022

New Work im 
Strategieprozess

Adaptives 
Organisationsdesign

New Work prägt 
Unternehmenskultur Hybrider Arbeitsrahmen

Zielbildentwicklung

Agile 
Kooperationsmodelle

Plural Leadership

Neue Karrieremodelle 

Gesunde Führung und 
Zusammenarbeit
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Die New Work Community
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Teilnehmende

Deep-Dive-
Sessions

Erfahrungs-
austausch

Impulse

Wissens-
management

150 Mitglieder aus 65

Instituten

Themenspezifische 

Präsentationen, Tools und 

Handlungshilfen

Impulse zu New Work: 

Blogbeiträge, Fachartikel, 

Videos, etc.

Optionale Vertiefungsangebote 

unter Einbeziehung interner und 

externen Experten

Deep-Dive-Themen-Beispiele:

 Agiles Projektmanagement
 Virtuelles Onboarding
 New Work@Pixum
 Plural Leadership
 NW & Arbeitgeberattraktivität

Institute stellen erprobte Materialien in 

der Toolbox zur Verfügung: Austausch 

und kollegiale Beratung zu 

Fragestellungen rund um New Work

Fraunhofer 
New Work 
Community

Die zentrale Plattform für Austausch und kollegiale Beratung
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Strategische Notwendigkeit

Die Frage nach dem »Why«?
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New Work liefert wichtige Wertbeiträge für die Zukunftsfähigkeit von Fraunhofer
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INNOVATIONS-
KRAFT

ORGANISA-

TORISCHE RESILIENZ

WERTBEITRÄGE

ARBEITGEBER 
ATTRAKTIVITÄT

Arbeitgeberattraktivität essentiell 

mit Blick auf Fachkräftemangel, 

Demografie und den Wettbewerb mit 

privatwirtschaftlichen Arbeitgebern

Sicherung der Innovationskraft 

unserer Kunden angesichts des 

weltweiten Wettbewerbs für den 

Innovationsstandort Deutschland

Organisatorische Resilienz in einem hoch 

volatilen gesamtgesellschaftlichen Umfeld im 

Krisenmodus mitten in der digitalen 

Transformation
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Herausforderungen, Ziele und Implikationen 

IMPLIKATIONEN 

Entwicklungsperspektiven 
durch „fluide“ Karrierewege und 
Rollenvariabilität 

Führungsverständnis und 
Führungsmodelle

geteilte Führungsrollen/
Übergabe von Verantwortung

Flexible Arbeitsgestaltung

Zeit- und Ortsflexibilität

Neue Formen der 
Zusammenarbeit und deren 
Einfluss auf die Kultur 

Demografischer Wandel, der Mangel an Fachkräften sowie die steigenden Anforderungen von MA gehören derzeit zu den größten 

Herausforderungen für Arbeitgeber. Um diesen entgegenzutreten sind gezielte Maßnahmen hinsichtlich der Arbeitgeberattraktivität 

erforderlich.

ZIELE 

Arbeitgeberattraktivität

Im Recruiting wettbewerbsfähig bleiben

Sinnstiftende Unternehmenskultur schaffen

Mitarbeiterzufriedenzeit und Motivation 
durch Partizipation, Vertrauen und 

Zusammenarbeit

Identifikation mit Arbeitgeber

Marbeitenden ermöglichen 
ihr Potenzial zu entfalten

ARBEITGEBER-
ATTRAKTIVITÄT
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Organisatorische Resilienz 
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Herausforderungen, Ziele und Implikationen 
ORGANISA-
TORISCHE 
RESILIENZ

FK und MA befähigen, mit sich schnell 
veränderndem Umfeld umzugehen 

Handlungsfähig bleiben

Systemische Krisen bewältigen

Sparen von Ressourcen 

IMPLIKATIONEN 

Adaptions- und
Veränderungsfähigkeit

strategische Neuausrichtung bei 
veränderter Markt-/Kundensituation

Aufbau und Einsatzfähigkeit eines 
Krisenstabes in digitaler sowie 
ortsunabhängiger Form

Robustheit von Prozessen und in 
Projekten u.a. durch Digitalisierung

Institutsinterne, abteilungs-
übergreifende Zusammenarbeit

Flache Hierarchien, Selbstorganisation

Geteilte Verantwortung, delegierte 
Entscheidungsbefugnisse

Umgang mit Kritik, Feedback / 
Partizipationskultur

Digitalisierung, Klimawandel, Energiewende, politische Instabilität, soziale Herausforderungen und ein hochvolatiles gesellschaftliches 

Umfeld erfordern Maßnahmen, die gezielt auf die Resilienz einer Organisation einzahlen

ZIELE 
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Herausforderungen, Ziele und Implikationen 

IMPLIKATIONEN 

Stärkere Einbindung von Kunden in 
die Planung und Umsetzung bei FuE

„Moderne“ Rollenverteilung nach 
innen und außen

z.B. Product-Owner-Rolle beim Kunden

Schnelligkeit der Entwicklungszyklen 
durch Agilität an der 
Kundenschnittstelle

Experimentierräume mit Kunden und 
Netzwerkpartnern aufspannen

Institutsinterne, abteilungs-
übergreifende Zusammenarbeit 

Flache Hierarchien, Selbstorganisation

Globaler Wettbewerb, der anhaltende Fachkräftemangel, veränderte Kunden/- und Marktanforderungen und die Abnahme staatl. 

finanzierter Forschungsmittel erfordern Maßnahmen, die gezielt auf die Innovationskraft einer Organisation einzahlen.

ZIELE 

Sicherung der Innovationskraft

(z.B. Schnelligkeit, Nachhaltigkeit)

Ansprüchen der Kunden hinsichtlich der 
Zusammenarbeit gerecht werden

Sparen von Ressourcen 

Förderung von Kreativität

Schnelles Erkennen von Fehlern

Innovationskraft
INNOVATIONS-

KRAFT

Kreative Methoden, Partizipation 
und übergreifende Kooperation
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Was ist die strategische Notwendigkeit zu New Work an Ihrer Hochschule?

WERTBEITRÄGE Wie lautet die Antwort auf das »Why« für Ihre Organisation?

Wie lautet die »Überlebensfrage« für Ihre Hochschule?

Ansatz für die Praxis:

1. Standortbestimmung

2. Zielbildentwicklung

3. Maßnahmen definieren und umsetzen

INNOVATIONS-
KRAFT

ORGANISA-

TORISCHE RESILIENZ

WERTBEITRÄGE

ARBEITGEBER 
ATTRAKTIVITÄT
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Umsetzungsbeispiele aus Fraunhofer-Instituten
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Umsetzungsbeispiel: Zeit- und ortsflexibles Arbeiten
Fraunhofer UMSICHT

 Möglichkeiten zum zeit-
und ortsflexiblen 
Arbeiten schaffen

 Zufriedenheit mit neuem 
Arbeitszeitrahmen

 Motivationssteigerung bei 
68% der Mitarbeitenden

 Beitrag flexibler Arbeits-
formen zu verbesserter
Produktivität mit rund 
70% Zustimmung in 
Mitarbeitendenbefragung
bestätigt

 Betriebsvereinbarung zu 
orts- und zeitflexiblen 
Arbeiten

 17 Teamcharta-Workshops
mit allen Abteilungen

ZIELSTELLUNG HERANGEHENSWEISE ERGEBNIS

A
R

B
E
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G

E
B

E
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A

T
T

R
A

K
T

IV
IT

Ä
T

ARBEITGEBER-
ATTRAKTIVITÄT
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 Fachliche Fokussierung und 

Exzellenz durch passgenaue 

Rollen- und (Fach-)Karriere-

modelle 

 Temporäre Verantwortung 

/ geteilte Verantwortung

Plural Leadership als Modell 

etablieren

 Abbau des »Silo-Denkens« 

 Verbesserung der 

Kooperationen

 Neues Organisations-Design
mit neuen Rollen und 
Abläufen

 Implementierung von Plural 
Leadership und 
Empowerment von 
Projektleitungen

 Regelmäßige Mitarbeiter-
befragungen zur 
Zufriedenheit

 Positive Kulturentwicklung

 Definition neuer Rollen & 
Verantwortlichkeiten

 Führung & Kooperation im 
Abgleich mit Strategieprozess

 Implementierung von
Partizipations-Formaten:
Fokusgruppen-Gespräche,
Mini-Lernreisen, Coffee-Chat-
Formate

ZIELSTELLUNG HERANGEHENSWEISE ERGEBNIS

O
R

G
A

N
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A
T

O
R
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C

H
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R

E
S
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N
Z

ORGANISA-
TORISCHE 
RESILIENZ

Umsetzungsbeispiel: Neues Organisationsdesign
Fraunhofer IZFP
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 Ermittlung von 
Kundenbedarfen für 
passgenauere Kooperation 

 Passende Formen der 
internen Zusammenarbeit 
etablieren Flexibilisierung, 
Projektakquise und -
bearbeitung, 

 Ausgestaltung von Flex Work 
und Desk Sharing-Konzepten

 Handlungsempfehlungen für 
zukünftige Zusammenarbeit mit 
Kunden

 Einführung Flex Work

 Einführung Desk Sharing-
Konzepte: Arbeitsplatz-
buchungs-Tool vysoft

 Planung der Ausstattung 
hybrider Besprechungsräume

 Online-Befragung aller MA

 Vertiefende Interviews

 Kundeninterviews
zur Zufriedenheit der
Projektbearbeitung und zur 
Erfassung der Anforderungen

 Best Practices Flexibilisierung, 
Projektformate, Führung und 
Zusammenarbeit, Büro-/ 
Flächennutzungskonzepte

ZIELSTELLUNG HERANGEHENSWEISE ERGEBNIS

Umsetzungsbeispiel: Optimierung der Zusammenarbeit / Kooperation
Fraunhofer IPA

INNOVATIONS-
KRAFT

IN
N
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K

R
A
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New Work in der Umsetzung
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Aufbau eines organisatorischen Rahmens
Wie wird New Work in den Arbeitsalltag der Organisation überführt?

1. Es wird in der Organisation ein/e New Work-Verantwortliche/r identifiziert und als Treiber/in für die Initiative mandatiert.

2. Es wird eine New Work-Arbeits- bzw. -Steuerungsgruppe etabliert, in der alle relevanten Stakeholder-Gruppen vertreten 
sind (IT, Personalrat, FK…).

3. Die New Work-Arbeitsgruppe erarbeitet einen New Work-Kommunikationsplan.

4. Es wird ein gemeinsames Verständnis zum Thema New Work aufgebaut und in der Organisation transparent 
kommuniziert.

5. Es erfolgt eine Bestandsaufnahme / Standortbestimmung.

6. Auf Basis der Bestandsaufnahme wird ein Zielbild für New Work entwickelt und Handlungsfelder priorisiert.

7. Die New Work-Arbeitsgruppe setzt Projekte mit Pilot-/Leuchtturmcharakter zu den definierten Handlungsfeldern um.

8. Pilotprojekte entfalten Sog-Wirkung. New Work wird im Strategie-Prozess der Organisation verankert.
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Stakeholder-Analyse in New Work-Projekten

© Fraunhofer 

1. Wer sind die zentralen Stakeholder?

2. Wie wichtig sind die Stakeholder? (Blasengröße 

je nach Wichtigkeit anpassen) Wie nahe stehen 

sie dem Kernteam?

3. Welche Erwartungen haben die Stakeholder an 

das New Work-Kernteam?

New Work-
Kernteam

Dekan

Studierende

Verwaltung

Personalrat

Professoren/ 
Professo-

rinnen

Hochschul-
leitung

Zentrale 
Einrich-
tungen (nicht) wiss. 

Personal

Rechen-
zentrum

Liegen-
schaften
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Vorgehen
Was ist bisher geschehen? 
Was ist schon initiiert/wird schon 
gelebt?

Next steps
Was sind offene Baustellen 
und die geplanten / notwendigen 
nächsten Schritte?

Handlungshilfe zur Umsetzung aktueller New Work-Themenstellungen

Erfolgseinschätzung
Was wurde bis jetzt erreicht? 
Was läuft gut?

Erfahrungen
Was erleben Mitarbeitende und 
Führungskräfte?

Lessons Learned
Was ist für die Zukunft relevant? 
Wie sollte diese Themenstellung 
umgesetzt werden?

Zielsetzung
Was soll mit dieser Themen-
stellung erreicht werden?
Was sind die Mehrwerte?

© Fraunhofer Seite 24
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Erfolgsfaktoren der Umsetzung von New Work

Zielorientierung:
Nehmen Sie sich Zeit zur Generierung eines 
strategieorientierten Zielbildes

Impact:
Streichen Sie den wirtschaftlichen Impact heraus. New 
Work ist kein Wohlfühlthema, sondern wesentlicher 
Baustein des Unternehmens-/Hochschulerfolges

Beteiligung:
Realisieren Sie eine partizipative Umsetzung und 
planen Sie Lernschleifen aktiv ein

Subsidiäre Gestaltung:
Sorgen Sie für eine regelungsseitige Rahmung mit 
ausreichendem Gestaltungsspielraum auf lokaler Ebene

Führungsarbeit stärken:
Passen Sie Führungsleitbilder und -strukturen sowie Anreize 
an die neuen Anforderungen an

Photo by Daviles - Fotolia© Fraunhofer25

hybrid

Kulturent-
wicklung

Veränderungen im 
täglichen Verhalten 

und Mindset
brauchen Zeit und 

Konsequenz



»New Work@Fraunhofer« 
Gemeinsam die Zukunft der Arbeit gestalten

Heike Koos

Head of Inhouse-Consulting
Leitung Initiative New Work@Fraunhofer
Fraunhofer-Gesellschaft
heike.koos@zv.fraunhofer.de
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